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Das Untersuchungsgebiet liegt im Über-
gangsbereich zwischen den Svekofen-
niden und der Transskandinavischen
Magmatischen Zone (Abb. 1a), wel-
cher als Teil einer Paläoproterozoi-
schen E- bis NE-abtauchenden Subduk-
tionszone interpretiert wird (z.B. Be-
unk & Page 2001). Im heutigen tief-
krustalen Erosionsniveau sind im We-
sentlichen mehrere Generationen von
Granitioden aufgeschlossen, die etwa
im Zeitraum 1850–1650Ma (z.B. Åhäll
& Larson 2000) in die zuvor gefalte-
ten Metasedimente und Metavulkani-
te der paläo-Proterozoischen Västervik-
Formation intrudierten. Dabei kam es,
in Abhängigkeit von der primären Li-
thologie der Schichtenfolge, zu unter-
schiedlichen Formen kontaktmetamor-
pher und migmatischer Überprägun-
gen bis hin zur Bildung anatekti-
scher Granite. Innerhalb dieser mig-
matisch/anatektischen Bereiche stellen
Metabasite und Metaquarzite schmelz-
resistente Horizonte der ursprünglichen
Abfolge dar.
Nordwestlich von Västervik zeigen ent-
sprechende Metaquarzite lokal komple-
xe, z.T. nicht-zylindrische Falten im m-
bis 10er m-Maßstab, die sich deutlich
von der einfacheren, großmaßdimesio-
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Abbildung 1: Geologischer Rahmen
a: Gliederung des Baltischen Schildes (aus
Nolte 2006, in Vorb.) mit Lage des Unter-
suchungsgebiets (Rahmen)
b: Radar-Satellitenbild für ein Gebiet NW’
Västervik; VF-Ausstrichbereich Västervik-
Formation, G-Ausstrichbereiche Granitoi-
de; Punkte und Ringe zeigen vermutete
Ringstrukturen.
nierten Faltung in dieser Region abhe-
ben. Aufgrund von ersten Ergebnissen
einer Vorstudie und einer Diplomkar-
tierung wird angenommen, dass die-
se Strukturen durch Intrusionen von
Mini-Lakkolithen in tiefere Niveaus der
Västervik-Formation erzeugt wurden.
Schwach entwickelte Ringstrukturen im
Radar-Satellitenbild, deren Konturen
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Abbildung 2: Strassenaufschluß Almvik
a: Gefaltete Quarzit-Mylonite
b: Reliktische Schrägschichtung in nicht mylonitisierten Metaquarziten
c: Mikrogefüge eines Quarzit-Mylonits (Schnitt senkrecht zur mylonitischen Foliation und
parallel zum Streckungslinear)
d: Quarztextur (Neutronen-Texturen für Schnittlage wie bei c)
e: Falten mit subhorizontaler Faltenachsenfläche, die dem Kollapsstadium zugeordnet
werden.
f: Subvertikale Harnischlineare.
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z.T. durch jüngere Störungen über-
prägt wurden, bilden vermutlich ent-
sprechende Aufwölbungen innerhalb der
Quarzit-Schichtfolgen ab (Abb. 1b). Da-
bei führte ein lokal erhöhter Wär-
mestrom zunächst zu einer Reduzie-
rung der Fließfestigkeit der Quarzite,
was wiederum die nachfolgende Aufwöl-
bung der Lakkolithe begünstigte. Die
damit verbundene Hochtemperaturver-
formung der Quarzite erzeugte neben
den komplexen Faltenstrukturen auch
durchgreifende mylonitische Gefüge und
Texturen (Abb. 2a und c). Innerhalb
dieser Mylonite belegen granitische Dy-
kes und Sills (letztere z.T. spröd/duktil
verformt) die räumliche Nähe von Gra-
nitoiden im Untergrund.
Weitgehend nicht-zylindrische Falten
mit sub-horizontalen Faltenachsenflä-
chen (Abb. 2e) sowie sub-vertikale Har-
nischlineare (Abb. 2f) auf fast allen steil
stehenden s-Flächen werden als spät an-
gelegte Kollapsstrukturen an den Flan-
ken der Aufwölbungen gedeutet.
Die andernorts in den Quarziten der
Västervik-Formation oft sehr gut er-
haltenen Sedimentstrukturen (vor allem
Schrägschichtung; z.B. Russel 1967) tre-
ten hier innerhalb der Mylonite nur
noch in Form von geschonten, scharf ab-
gegrenzten ‚Porphyroklast-Schollen‘ auf
(Abb. 2b).
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